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  19045-Zi/Ba 03.12.2020 
 
Projekt P 19045   (bei Schriftverkehr bitte angeben) 
Schalltechnische Untersuchungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes  
„Basaltstraße“, Stadt Nidda, Stadtteil Ober-Widdersheim 
 
 
Sehr geehrter Herr Rück, 
sehr geehrter Herr Bechstein, 
 
Sie erhalten als Vorabzug einen Überblick über die Berechnungsergebnisse zum Aufstel-
lungsverfahren „Bebauungsplan Basaltstraße“ der Stadt Nidda, Stadtteil Ober-Widdersheim. 
 
Die Berechnungsergebnisse zeigen die Geräuschbelastung des Plangebietes durch Straßen- 
und Schienenverkehr. Für eine gewerbliche - unbestimmte - Nachnutzung der Fläche des 
ehemaligen Basaltwerkes haben wir einen Ansatz zur Berücksichtigung von Geräuschemis-
sionen gewerblicher Flächen nach DIN 18005 berücksichtigt. Die Berechnungsergebnisse 
wurden in die Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 überführt. Dieser „maßgebliche Außen-
lärmpegel“ stellt die Dimensionierungsgrundlage für die später zu berücksichtigenden Anfor-
derungen an den passiven Schallschutz der Gebäude dar.  
 
Im Nahbereich zur Gleisanlage werden die Planungsempfehlungen der DIN 18005 noch          
- grenzwertig - eingehalten. Die Berechnung der hierbei auftretenden Spitzenpegel zeigt, 
dass diese für die, die Gleisanlage frequentierenden - Triebwagen bis zu LAFmax = 76 dB(A) 
erreichen können. DIN 4109 sieht hierfür vor, dass gegenüber dem „Mittelwert“ ein höherer 
Ansatz zur Berücksichtigung der hieraus auftretenden Störwirkung erforderlich wird. 
 
Einen gewerblichen Ansatz haben wir auch für den Gewerbebetrieb „Heizöl“ eingestellt. Die 
derzeitige Ausrichtung der Gebäude lässt eine Abschirmung des Ladehofes / Betriebshofes 
für den südöstlichen Bereich des Plangebietes erwarten.  
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Für die unmittelbar an die Zufahrt angrenzende Teilfläche empfiehlt sich - insbesondere 
dann, wenn An- oder Abfahrten (Versorgungsfahrten) im Nachtzeitraum auftreten -, diese 
Fläche als Mischgebietsfläche auszuweisen. Hierdurch können bei der schalltechnischen 
Beurteilung erhöhte Richtwerte eingestellt werden. Darüber hinaus können Einreden gegen-
über Beeinträchtigungen der Betriebsabläufe durch eine „heranrückende Bebauung“ im Ver-
fahren im Zuge der Abwägung überwunden werden. 
 
Für die Fortführung der Untersuchungen / Konkretisierungen bitten wir folgende Positionen 
zu klären: 
 

- Lage der „Baufenster“ zur Gleisanlage hin zur Ermittlung der dann in dieser Höhe auf-
tretenden Fahrgeräusche. 

 
- Im Hinblick auf zukünftige Entwicklungen Aktualisierung der Verkehrsdaten zum 

Schienenverkehr [Einholung der Streckenbelegungsdaten Prognosehorizont 2025/30 
bei der DB AG) (kostenpflichtig, i.d.R. etwa ~ € 200,00)]. Dies kann bei entsprechen-
der Freigabe durch uns erfolgen. 

 
- Konkretisierung der Nachnutzung der Gewerbefläche Standort Basaltwerk (hier haben 

wir im Hinblick auf die Abstimmung im Rahmen des Ortstermins für den Zufahrtsbe-
reich eine höhere Frequentierung mit PKW-Fahrten (Seminarbetriebe etc.) vorsorglich 
berücksichtigt. 

 
- Festlegung der Geschossigkeit [Z = ?] zur Prüfung der Geräuschbelastungen im 

Nahbereich zum Schienenverkehrsweg in den Obergeschossen (Möglichkeiten durch 
eine Schallschutzanlage die Geräuschimmissionen zu mindern). 

 
- Zuweisung der Gebietsausweisungen nach BauNVO WA, ggf. MI für das Plangebiet. 
 
- Behandlung des Entwicklungsstreifens nördlich der Basaltstraße. 

 
Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse dienen der ersten Einschätzung der Geräusch-
problematiken im Bereich der Bebauungsplanfläche. Die Geräuschimmissionsbelastungen 
können nach derzeitigem Informationsstand eine WA-, in Teilabschnitten auch eine MI-Aus-
weisung ermöglichen. Wir bitten um entsprechenden Rücklauf zu den aufgeworfenen Fragen. 
 
Freundliche Grüße 
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